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23er Mangel an einem ?eitfabcn jnr Erlernung bcr bentf^en

(Bpxaä)t tft öon Sitten, bie fiä) mit bem Unterrichte im SDcntfc^en

^icr Befoft (laben, fc^on fo oft ernjäljnt nnb nod^ öfter enH)fnnbcn

n)orben, bafS tS ööflig üBerpffig fein tüürbc, bie 9^ot§tüenbigfcit

eines $?c^rljnc^e8 her 5lrt jn Befürworten. 3eber ?efjrer n)ei§,

bofö oI}ne ein \'c§rBüc^ ber (Sprod^untcrrid^t nnr

^öt^ft mangelhaft BetricBen n^erben fann, nnb oft toaxh

ber Snnfc^ auSgefprod^en, ein furj gefaffteö, teidjt öcrftänblid^eS

S3nd^ für biefen St^vcd cingefü^vt jn f}aBen, bod^ Bisher ^atte cö

nod^ deiner nnternommen biefen ottgemeinen Sßnnfi^ inö SBerf

an führen, ißerfc^iebene, üon gelehrten 502ännern §eron«gegeBene,

@^rad^(e§ren iunrben am 3)entfd§(onb Begogen, aBer ba biefetBen

bnrd^gel)cnb8 an ^rii(ofo|)t)ifc^ nnb fiir bie ^iefige ©djntjngcnb nic^t

berflänblid^ genng, weit a« geteert, gefd^rieBen; fo fittjite mon fx6)

beranlafft ben ©eBtanc^ fold^er 33ü^er nid^t an em^fe^ten; ond^

iüar fc^on ber ^o^e ^rei« bcrfetBen, im iBergleid^e a« ben greifen

ber fogenannten "ant^orifirten @c^ntBüc§er/' an ftc^ felBft ein

^inbernif« iret^e« einer attgemeinen Sinfü^rnng im Sßege ftanb.

©ctoif« ift es loBen^imert^ naenn bentfc^c (Sftern ben SBntifd^

§egcn, bafs i§re ^inber neBcn bcm Unterrid§te im ©ngtifd^cn anc^


